
K-Bahn nach 1945 
GT8S und neue  
Strecken in Düsseldorf

Augsburgs neue Bahn
Probefahrten laufen  
an: Der Tramlink ist da  

Januar 2024

€ 9,50
Österreich: € 10,50

Schweiz: CHF 15,90
NL: € 10,90

BE/LUX: € 10,90 
DK: DKK 105,95

▶ Betriebe
▶ Fahrzeuge
▶ Geschichte

4
19
40
91

70
95
01

01

3/
20

23

Überraschend interessant

1/
20

24

Wo der nordhessische Betrieb zum Vorreiter wurde

Seit 125 Jahren elektrisch unterm Herkules

Straßenbahn in Kassel

Was der 
Betrieb in 
Schwerin  

zu bieten hat

12
5 

Ja
hr

e 
St

ra
ße

nb
ah

n 
Ka

ss
el

 •
 T

ra
m

lin
k 

fü
r A

ug
sb

ur
g 

• 
St

ra
ße

nb
ah

n 
in

 S
ch

w
er

in
 •

 K
-B

ah
n 

na
ch

 1
94

5 
• 

Ku
st

ra
m

 1
98

1

1



NAHVERKEHR IN 
DER ISARMETROPOLE

Als Großstadt bietet München im öffentlichen 
Nahverkehr die ganze Vielfalt von S-Bahn, U-Bahn, 

Straßenbahn und „normalem“ Bahnverkehr. Die Ent-
wicklung des öffentlichen Nahverkehrs – angefangen 

bei der Pferdebahn über die erste elektrische Tram 
bis zu den U-, S- und Privatbahnen – ist zugleich auch 
Stadtgeschichte und daher für alle spannend, die sich 

für die Stadt München interessieren.

168 Seiten · ca. 200 Abb
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JETZT IN IHRER BUCHHANDLUNG VOR 
ORT ODER DIREKT UNTER GERAMOND.DE
Mit einer Direktbestellung im Verlag oder dem Kauf im Buchhandel unterstützen 
Sie sowohl Verlage und Autoren als auch Ihren Buchhändler vor Ort.
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Zugegeben – die Maxime der Stuttgarter Straßen-
bahn, keine Fahrzeuge mit Graffiti einzusetzen, wirkt 
radikal konsequent: Es kann zu Fahrtausfällen kom-
men. Andererseits leben Sprayer, wie künstlerisch wert-
voll das Werk auch immer sein mag, davon, dass ihr 
Produkt sichtbar ist. Kein Fahrzeug mit Graffiti auf der 
Strecke bedeutet keine Sichtbarkeit. Keine Sichtbarkeit 
bedeutet keine Anerkennung. Keine Anerkennung be-
deutet: Sprayen macht weniger Spaß und man spart sich 
das Geld für die Dosen besser – und die Strafanzeige für 
Sachbeschädigung bei der Polizei.

Manchem Leser mag die Stuttgarter Konsequenz be-
fremdlich klingen, findet man doch von Betrieb zu Betrieb 
unterschiedliche Handhabungsformen mit farblich ergänz-
ten Fahrzeugen vor. Auch ich kann mich, arglos an der 
Haltestelle stehend, an so manchen Auftritt herannahen-
der Bahnen mit beachtlicher Farbverzierung erinnern. Ge-
nauso kann ich mich an einige Déjà-vus erinnern, wo mir 
das Fahrzeug mit hohem Graffiti-Wiedererkennungswert 
über Wochen und Monate hinweg regelmäßig begegnete. 
Mir ist eine Bahn mit Graffiti, die mich pünktlich ans Ziel 
bringt, lieber als eine ausgefallene Fahrt. Gleichzeitig halte 
ich die zeitnahe Beseitigung des Graffitis für wichtig, denn 
öffentliche Verkehrsmittel müssen dem Fahrgast einen ge-
pflegten Eindruck vermitteln.

Die Berliner Verkehrsbetriebe 
wenden jedes Jahr mehrere Mil-
lionen Euro für die Beseitigung 
von Graffiti auf. Ob die Berliner 
Graffiti-Szene durch die Ausstel-
lung auf dem Kudamm beflügelt 
wurde, ist mir nicht bekannt.

Vorletzten Sommer fand auf dem grünen Mit-
telstreifen des Berliner Kurfürstendamms eine 
Graffiti-Präsentation statt: Die Ausstellung „All 
we wrote – The Passion Of Graffiti“ reflektierte 

die vergangenen 50 Jahre der Graffiti-Kultur. Die einst 
aus New York stammende Form der öffentlichen Kunst 
ist mittlerweile im Herzen der Weltmetropolen angekom-
men. In Berlin präsentierten einige der wichtigsten Graf-
fiti-Künstler einen Querschnitt durch die facettenreiche 
Welt und Geschichte des Graffitis. Neben der Installation 
am Kudamm bot ein „Pop-up-Store“ die Kunstwerke 
selbst und Drucke zum Verkauf an.

Graffiti, die einst aus New York stammende Form 
der öffentlichen Kunst, ist längst auf Straßenbahnen, 
U-Bahnen und Betriebsanlagen der Verkehrsbetriebe, 
beispielsweise in der Schwaben-Metropole Stuttgart, 
„angekommen“. Im vergangenen Sommer besuchten 
Kunstschaffende die neuen Stadler-Triebwagen der 
Stuttgarter Zahnradbahn und das Graffiti erfreute sich 
der frischen Spray-Grundlage. Im Septemberheft des 
STRASSENBAHN MAGAZIN hatten wir von Fahrt-
ausfällen bei der „Zacke“ berichtet. Ein aufmerksamer 
Leser hat uns den wahren Grund genannt: Des nachts 
wurde ein Triebwagen der Zacke mit Farbe besprüht. 
Ein weiteres Fahrzeug befand sich in der Wartung. 
Somit stand nur noch ein Zug für den Betrieb zur Ver-
fügung und statt des sonst üblichen 15-Minuten-Taktes 
konnte nur noch ein 30-Minuten-Takt gefahren werden.

Kunst oder Sachbeschädigung? Glück gehabt: 
Für die Graffiti-
Ausstellung 
„All we wrote“ 
mussten keine 
echten U-Bah-
nen, sondern 
Sperrholz-
platten Modell 
stehen
BODO SCHULZ

Sollte ein Graffiti-geschmückter Straßenbahnwagen im De-
pot bleiben, auch wenn kein Ersatz verfügbar ist und Fahrten 
ausfallen? Wie würden Sie entscheiden?

Schreiben Sie per E-Mail an redaktion@strassenbahn-magazin.de 
oder auch per Brief (Redaktionsadresse im Impressum auf Seite 79).

Martin Bunz, 
Verantwortlicher 
Redakteur 
STRASSENBAHN 
MAGAZIN

Einsteigen, bitte …
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STRASSENBAHN  
JAHRBUCH 2024
Das wichtigste  
und umfang- 
reichste Heft des  
Jahres liegt ab 
15.12.2023 am 
Kiosk. Jetzt 23% 
sparen auf Ihr 
Jahrbuch 2024:  
Im Plus-Abo (11x 
SBM + Jahrbuch)  
nur € 15,32  
statt € 19,90. 
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Steirische Lichterspiele
Alljährlich in der Vorweihnachtszeit schmücken die Städte ihre 
wichtigsten Einkaufsstraßen festlich. Die Wohlfühlatmosphäre 
versetzt die Passanten in der Adventszeit in Einkaufsstimmung 
und sie kaufen viele Geschenke für ihre Liebsten. Die Kassen 
der Geschäfte klingeln tüchtig. Die Herrengasse im steirischen 
Graz ist wunderbar illuminiert, was bei nassem Wetter durch 
viele Reflexionen besonders gut zur Geltung kommt. Am ver-
regneten 16. Dezember 2022 befährt der Gelenktriebwagen 
611 als Linie 7 nach Wetzelsdorf die Fußgängerzone in annä-
hernder Schrittgeschwindigkeit – so haben auch die Fahrgäste 
etwas von den schön dekorierten Schaufenstern.

In Graz wird derzeit an einer Entlastung für die dicht befahrene 
Strecke durch die Herrengasse gearbeitet. Künftig sollen die Bah-
nen nicht ausschließlich über die Herren- und Murgasse verkeh-
ren. Ein Teil der Kurse wird vom Jakominiplatz kommend über 
die Alternativroute durch die Radetzkystraße und Neutorgasse 
zum Andreas-Hofer-Platz geführt werden und von dort über die 
Tegetthoffbrücke, die Belgier- und Vorbeckgasse die Bestandsstre-
cke in der Annenstraße erreichen. Im März 2023 war Baubeginn 
und gegen Ende 2025 soll die Entlastungsstrecke fertig sein. Auch 
Wagen 611 mit Baujahr 1986 wird, sofern alles wunschgemäß 
verläuft, die Neubaustrecke erfahren. MICHAEL BEITELSMANN

Bild des Monats
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Aktuell

gerverkehr vom Hauptbahnhof zum 
Böllenfalltor zum Einsatz. Weitere 
Fahrzeuge der vom Hersteller Stad-
ler TINA genannten Baureihe sollen 
im Laufe des Herbstes nach entspre-
chender Abnahme in den Fahrgast-
betrieb gehen. Mit Stand 23. Oktober 
hatte Stadler bereits 13 Fahrzeuge 
mit den Betriebsnummern 22101 bis 
22113 abgeliefert. Die Auslieferung 
der 25 bestellten Fahrzeuge soll bis 
Ostern 2024 abgeschlossen sein.

 ◼ Seit Anfang Oktober liegt für die 
neuen Straßenbahnen vom Typ ST15 
von der Technischen Aufsichtsbehör-
de beim Regierungspräsidium Darm-
stadt die Zulassung für einen Probe-
betrieb vor. Der Probebetrieb erfolgt 
sowohl mit Fahrgästen an Bord als 
auch ohne Fahrgäste durch den Her-
steller Stadler. Mit dem Triebwagen 
22101 ging am 9. Oktober 2023 der 
erste ST15 in den Fahrgasteinsatz. 
Dieser ersetzt seitdem werktags ab 

Die neuen Fahrzeuge TINA sind indes 
auch in einem virtuellen 360°-Rund-
gang zu erleben. Dieser bietet Einblick 
in den Fahrgastraum und die Fahrkabi-
ne und gibt interessante Informationen 
zur Bahn. Der Rundgang ist auf der 
Website der HEAG mobilo unter heag-
mobilo.de/tina360 zu finden.

Vorerst noch Wagenmangel
Trotz der schrittweisen Inbetriebnah-
me der neuen ST15 standen auch nach  

15:25 Uhr vom Betriebshof Franken-
stein aus auf der Schnelllinie 6 einen 
älteren Triebwagen. Zuerst führt die 
Fahrt nach Arheilgen, anschließend 
pendelt er bis nachts mehrmals zwi-
schen Arheilgen und Alsbach und 
rückt dann wieder im Betriebshof 
Frankenstein ein. Am 21. Oktober 
2023 folgte auch der erste Fahrgast-
einsatz des Triebwagen 22102. Zu-
sammen mit dem Triebwagen 22101 
kam dieser auf dem Stadionzubrin-

Vorläufige Zulassung für neue Straßenbahngeneration ST15 erteilt

Darmstadt: TINA endlich im Liniendienst

 

Am 10. Oktober 2023, dem zweiten Betriebstag von ST15 Tw 22101 im Liniendienst, ist dieser auf der Schnelllinie 6 in Seeheim kurz nach 
Verlassen der Haltestelle Tannenbergstraße auf dem Weg nach Alsbach unterwegs CHRISTIAN SCHMIDT (3)

Aktuell
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ferien weiterhin Bestand haben, war 
bei Redaktionsschluss dieses Heftes 
noch nicht bekannt. CSC/PM

Hamburg

DT3-Abschiedsfahrt  
bei der Hochbahn

 ◼ Am 15. Oktober veranstaltete die 
Hamburger Hochbahn AG Abschieds-
fahrten mit den letzten U-Bahn-Trieb-
wagen vom Typ DT3. Nach einem Vor-
serienzug 1966 beschaffte der Betrieb 
von 1968 bis 1971 insgesamt 127 DT3 
-Einheiten. Ab 1995 modernisierte die 
Hochbahn die DT3 für die restliche Ein-
satzdauer. Der Fahrgasteinsatz der letz-
ten noch als Reserve vorhandenen DT3 
endete bereits am 25. August 2023 
nach Feststellung eines Defekt, der sich 
nicht mehr lohnte zu reparieren.

Die Einheiten 835 und 842 fuh-
ren nun nochmals am 15. Oktober 
als Abschiedszug von der Haltestelle 

den Herbstferien nicht genügend 
Straßenbahnen für einen regulären 
Betrieb zur Verfügung. Abgesehen 
von der baustellenbedingten Einstel-
lung der Linie 3, sollten eigentlich 
alle anderen Straßenbahnlinien ge-
mäß dem zum September eingeführ-
ten neuen Fahrplankonzept unter-
wegs sein. Wegen Unfallreparaturen 
fallen allerdings einzelne Fahrzeuge 
längerfristig aus. Auch wurden im 
Sommer bereits die ersten älteren 
hochflurigen Straßenbahnen vom 
Typ ST12 abgestellt. Die Linien 1 
und 10 fallen daher zunächst aus, 
werden aber nach Möglichkeit kon-
tinuierlich durch den Probebetrieb 
der ST15 abgedeckt. Für diese Über-
gangsphase wird der Fahrplan der 
Linie 8 vorübergehend von 6 Uhr bis 
21 Uhr auf einen 20-Minuten-Takt 
gedehnt. Mit den dadurch freige-
setzten Wagen werden Fahrten der 
Linie 1 abgedeckt.

Auch die Einsätze des Nostalgie-
triebwagens 31 vom Typ ST7 fanden 

vorerst weiterhin statt. Der Probebe-
trieb der ST15 hatte auf diesen Ein-
satz noch keine Auswirkung und so 
fährt der Triebwagen 31 im Schüler-
verkehr morgens und mittags jeweils 
einmal als Linie 5 vom Depot Böllen-
falltor nach Kranichstein und zurück. 
Ob diese Einsätze nach den Herbst-

Hannover
 ◼ Mit Fahrplanwechsel im De-

zember 2023 sollen die noch 
vorhandenen gut 50 Stadt-
bahnwagen Tw 6000 wieder 
verstärkt zum Einsatz kommen. 
Bedingt durch die Inbetriebnah-
me der Stadtbahnverlängerung 
nach Hemmingen, den Einsatz 
von 3-Wagen-Langzügen sowie 
erhöhter Kurszahl infolge Lang-
samfahrstellen und Fahrzeit-
mehrbedarf durch baubedingte 
Umleitungen auf mehreren Li-
nien sowie einen allgemein er-
höhten Schadwagenstand sind 
die ab 1975 gebauten Klassiker 
für die ÜSTRA auch im Fahrplan 
2024 nicht verzichtbar. MSP

Chemnitz
 ◼ Vermessungsarbeiten an der 

geplanten Straßenbahnneubau-
strecke Zeisig wald haben Mitte 
Oktober 2023 begonnen. Diese 
sind für die anstehenden Pla-
nungsleistungen erforderlich. 
Am 16.  März 2022 bestätigte 
der Stadtrat mit einem Grund-
satzbeschluss die Weiterent-
wicklung des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs in Chemnitz. 
Dem genannten Stadtratsbe-
schluss und dem Öffentlichen 
Dienstleistungsauftrag (ÖDA) 
entsprechend ist die Chemnit-
zer Verkehrs-AG mit der fach-
lichen Planung, zunächst bis 
einschließlich der Entwurfspla-
nung, beauftragt. MSP

Bad Schandau
 ◼ Wegen Tiefbauarbeiten zum 

Breitbandausbau entlang der 
Kirnitzschtalstraße pausiert die 
Kirnitzschtalbahn in der nach-
frageschwachen Zeit vom 1. 
November bis 22. Dezember 
2023. Da auch die Kirnitzsch-
talstraße aufgrund der für den 
Breitbandausbau erforderlichen 
Tiefbauarbeiten an mehreren 
Stellen gesperrt werden muss-
te, konnte der Betreiber RVSOE 
auch kein Schienenersatzver-
kehr im Bauzeitraum anbieten. 
Pünktlich zu den Weihnachts-
feiertagen sollte die Bahn dann 
nach Nebensaisonfahrplan wie-
der fahren. MSP

Triebwagen 22101 und 22102 
sind sich im Einsatz im Stadion-
verkehr gerade an der Halte-
stelle Herdweg begegnet

Trotz Einsatzbeginn der ST15 hielt bei Redaktionsschluss der Einsatz 
des historischen ST7 Triebwagen 31 noch an, hier am 11. Oktober 
2023 auf seinem Stammkurs der Linie 5 Richtung Böllenfalltor

Deutschland
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Hamburg: Die zwei DT3 mit den Nummern 842 und 835 warten am 
15. Oktober in der Haltestelle Schlump auf ihre nächste Runde. Zahl-
reiche Gäste wollten beim Abschied dabei sein LARS BRÜGGEMANN



 ◼ Rostock: Bei den traditionellen Fahrtagen des Vereins Rostocker Nahverkehrsfreunde an den Sep-
tember-Sonntagen waren 2023 die Museumswagen HTw 1, 26, 46 mit Beiwagen 156 sowie 704 der 
RSAG abwechselnd auf den Spuren der ehemaligen Linie 11 Dirkower Kreuz – Neuer Friedhof unter-
wegs. Unterdessen ist im Zuge des Neubauprojekts Zoo – Reutershagen geplant, die Linien 3 und 6 
vom Neuen Friedhof Richtung Reutershagen umzulegen und den schwach frequentierten, sanierungs-
bedürftigen Ast zum Neuen Friedhof stillzulegen. Termin dafür ist bereits der Beginn des Abrisses und 
Ersatzneubaus der Brücke Rennbahnallee voraussichtlich Ende 2025   ANDREAS FISCHER

Im Zuge des Umbaus werden 
Rheinbahn und SWK MOBIL außer-
dem insgesamt etwa 2.500 Meter 
Gleise und einige Weichen im Bereich 
Hansastraße und Ostwall erneuern. 
Dabei ist der Umbau durch das Vier-
Schienen-Gleis von hoher Komplexi-
tät. In den NRW-Herbstferien kam 
es daher bereits zu umfangreichen 
Umleitungen aller Krefelder Straßen-
bahnlinien. Die Linie 044 wird bis zum 
Ende der Bauarbeiten in beiden Rich-
tungen weiterhin zwischen den Halte-
stellen Nordwall und Voltastraße über 
Rheinstraße und die Betriebsstrecke 
Philadelphiastraße umgeleitet. Die 
Rheinbahn-Linien U70 und U76 be-
ginnen und enden seit dem 29. Sep-
tember 2023 voraussichtlich bis zum 
September 2024 an der Haltestelle 
Dießem und erreichen die Krefelder 
Innenstadt folglich nicht. Zwischen 
den Haltestellen Dießem und Rhein-
straße fahren Ersatzbusse. MBE

Potsdam

Gothagelenkwagen  
braucht Hilfe

 ◼ Die Geschichte der Potsdamer 
Straßenbahn ist mittels einiger his-
torischer Fahrzeuge anschaulich im 
Original dokumentiert. Es handelt 
sich dabei um den wiederaufgebau-
ten Lindnerwagen von 1907 sowie 
den Gothazug 109+214+218, den 
Gotha-Gothawagen 177 und den 
KT4D-Prptotyp 001. Sie alle sind bei 
öffentlichen Fahrtagen und in der 
Vermietung oft zu sehen und erfreuen 
sich großer Beliebtheit bei den Pots-
damern. Auch wenn optisch noch in 
gutem Zustand, bedarf der Gotha-Ge-
lenkwagen 177 aus dem Jahre 1967 
– zuletzt 1999 umfassend instand 
gesetzt – nun nach fast 25 Jahren 
wieder einer gründlichen Aufarbei-
tung. Aus Kapazitätsgründen ist dies 
nur in Fremdleistung möglich und 
erfordert einen gewissen finanziel-
len Aufwand seitens des Betreibers. 

bahn erhalten dann einen Hochbahn-
steig, der sich in der Mitte zwischen 
den Gleisen befinden wird; die SWK-
Straßenbahnlinie 044 erhält einen 
Niederflurbahnsteig, der sich jeweils 
in Fahrtrichtung rechts neben den 
Gleisen befindet (Ausstieg rechts). 
Somit ist für beide Spuren an dieser 
Haltestelle ein barrierefreier Ein- und 
Ausstieg für die Fahrgäste möglich.

Mit transparenten Wartehallen, 
blindengerechter Ausstattung, tak-
tiler Wegführung und dynamischen 
Fahrgast-Informationsanlagen mit 
akustischen Informationen bietet 
der neue Bahnsteig modernen Kom-
fort und entspricht heutigen Gestal-
tungsstandards. „Von sechs Stadt-
bahn-Haltestellen der Rheinbahn auf 
Krefelder Gebiet bauen wir nun mit 
‚Krefeld Hauptbahnhof‘ die vierte 
barrierefrei aus.“, so Rheinbahn-Vor-
stand Michael Richarz.

kalkuliert, wovon 10,8 Millionen Euro 
aus Fördergeldern des Verkehrsver-
bund Rhein-Ruhr (VRR) stammen. Die 
Fertigstellung aller Arbeiten ist für 
August 2024 geplant. Die Bauarbei-
ten sollen knapp ein Jahr in Anspruch 
nehmen. Das besondere bei dieser 
Maßnahme ist, dass es sich um einen 
Vierschienengleis-Abschnitt han-
delt: Die Rheinbahnzüge fahren auf 
Normalspur, während das Krefelder 
Straßenbahnnetz meterspurig ausge-
führt ist. Der umzubauende Bereich 
wird sowohl von den Linien U70/U76 
(Rheinbahn) als auch von der Krefel-
der Linie 044 befahren.

Der Umbau ist eine der größten 
Baumaßnahmen im Krefelder ÖPNV 
der vergangenen Jahre. Die Haltestel-
le Hauptbahnhof wird an der Han-
sastraße im Bereich des CinemaxX 
barrierefrei umgebaut. Die Stadt-
bahnlinien U70 und U76 der Rhein-

Schlump im Stundentakt dreimal um 
den Außenring. Nicht angekündigt 
fuhr der Abschiedszug dann noch als 
vierte Abschiedsfahrt von Schlump 
über Landungsbrücken und Barmbek 
nach Farmsen mit Fahrgästen. Hun-
derte Hamburger, Hochbahner und 
Eisenbahnfreunde nahmen an dem 
Tag Abschied vom DT3. Alle Fahrten 
zeigten sich bis auf den letzten Steh-
platz gefüllt. LAB

Krefeld

Barrierefreier Umbau  
am Bahnhof Krefeld

 ◼ SWK MOBIL und die Rheinbahn 
haben im Oktober 2023 mit dem lan-
ge geplanten barrierefreien Umbau 
der Haltestelle Krefeld Hauptbahnhof 
inklusive Gleiserneuerung begonnen. 
Die Gesamtsumme für das Bauvorha-
ben ist mit knapp 13 Millionen Euro 

Krefeld: Seit Ende September läuft der Haltestellenumbau am 
Hauptbahnhof, die Anlage mit Vierschienengleis für Tram und Stadt-
bahn wird erneuert und barrierefrei MICHAEL BEITELSMANN

Potsdam: Damit Gotha-G4 HTw 177 auch künftig noch aus eigener Kraft 
seine Runden drehen kann, hat der Verein Historische Straßenbahn 
Potsdam e.V. eine Spendenaktion ins Leben gerufen FREDERIK BUCHLEITNER

Aktuell

STRASSENBAHN MAGAZIN 1 | 202410


